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&n efne j^onnetrblwme

l^odtgewac&.fne, ftolje, fchonbelaubte

Sonnenblume, golbne» Sommerftegel :

2Per bi» heut nîd)t an öt'c Sonne glaubte/
ber erfennt fte fefjt in öemem Spiegel.

©eine Hüft ju fetn tft ohnegleichen,

jRônîgt'n ber «Bârten, retdb an ©aben.

UDenn <m TÖerbftnaud) betne J&ronen bletdjen,
wollen notb, un» betne ^fFtüdjte laben.

Wit ein Baum -ju uwdifen war betn îffitile.
Hnb bu utbfeft noch empor tn» licht.
©enn bu toetfst : befn ©lanj unb betne Julie
überbauert btefen Sommer nteht

©od) fte läßt un» aftnen :

bfr gelang
betne» ©afetn» Sinn fttU ju begreifen :

©acbfcn, bltiften, JFrüeb,tc tragen reifen
etnen Sommer fang.

Emmi Pauli

Ein Vergleich
Innere Haltung gleicht den Vifaminen:

Du kannst sie nichf sehen, Du kannst
sie nichf berühren, Du kannst sie nicht
riechen, Du kannst sie nichf schmecken.
Und wenn Du sie nicht hast, dann bist
Du entwertet, kraftlos.

(aus dem Englischen: M. W.)

Probat
Ich habe keine Furcht vor der

Zukunft, denn ich kenne die Vergangenheit
und liebe die Gegenwart. M. H.

Aus der guten
alten Zeit

im «Tagblatt der Stadt Zürich» vom 24. Mai
1857 findet sich folgendes Inserat:

Die Kur-Anstalt
Rosengarten bei Lichtensfeig

wird am 25. Mai wieder eröffnet. Die
Kurmittel sind: Ziegenmolken, die
verschiedenen Milcharten, jedes beliebige
Mineralwasser, Kuhstalluft in
besonders hiefür erbauten Zimmern

und Bädern.
Es empfiehlt deren Benutzung er-

gebensf Dr. Maag jun.
J. Pf.

Lieber Nebelspalter!
Meine beiden Maifeli sind im Bäbi-

spiel. Dori beginnt das «Frauenge-
spräch»:

«Grüezi Frau Maier, wie gaht's, was
mached d'Chind, sinds gsund; isch Ihre
Maa au im Dienscht?»

Worauf Urseli im Ernst der
Ueberzeugung: «Nei, er isch leider
daheim .»

Mein Mann hat mich daraufhin etwas
erstaunt angeschaut. M. F.

«Adolf, Du hast im Kreuzworträtselwettbewerb

ein Velo gewonnen !» Ric et Rae

Versprechen und halten
Es sprach ein Mann: «O war' ich reich
ich kann es euch beteuern:
Ich würde herzlich gerne gleich
all', was ich hab', versteuern.»

Da kam ein günstiges Geschick,
er konnte mächtig erben;
er hatte Geld, er hatfe Glück,
braucht' nichts mehr zu erwerben.

Fürwahr, er wurde Millionär,
aus Zinsen könnt' er leben
Doch, ach, wie fiel es ihm nun schwer,
die Steuern abzugeben!

Jetzt dacht' er immer drüber nach
mit eifrigem Bemühen:

«Wie kann ich wohl so allgemach
die Steuern hinterziehen?»

Und wirklich es gelang ihm bald
und zwar mit leichtem Herzen,
so gleichsam aus dem Hinterhalf
den Fiskus anzuschwärzen

Und die Moral von der Geschieht'?:
Leicht ist's, Versprechen leiern,
doch schwer, sich halten an die Pflichf
und ehrlich zu versteuern El Hi

Bigler im Saffran
Die aitberührnte Zunft-Gaststatte
nm Llmmatqual in Zürich
Die Schwierigkeiten der Küche
meistert unser Meister der Küche!
Neue Leitung : P u. M. Bigler
vom Kurhaus Bergün und Schuls -TarttS|j.

Vitamin
Bi und C

sind
lebenswichtig

Alleinig«
Hersteller

eimagSUrus >B/

führen Si g
deshalb

Jhrem Körper

Vitamine
zu.

OLA
EL-VI-KO

Der Vitamingehair untersteht der standigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

Bitte, verlangen Sie unsere Vitamin-Produkte
im Restaurant od. beim Mineralwasserhändler.

elmer

Ganz einfach!
Sepp: «Verruckti Hagle sinds z'Bärn

obe eim vorschrybe, me törf bis
zum erschte Dezämber nüd heize Wa
müemer au fue bis dänn?»

Heiri: «Hä früüre!» Pizzicato

Splitter
Ein prägnantes Merkmal zunehmender

Menschenkenntnis ist es, sich immer
weniger auf sie verlassen zu wollen

Wen niemals Zweifel befallen über
die Zuverlässigkeit seines Verstandes,
der wird, selbst bei viel Gehirnkraft,
doch nur wenig Geist besitzen

Es gehört viel Klugheit dazu, um
immer zu erkennen, wann allein das Herz
zu sprechen habe W. F

An unsere Mitarbeiter!
Mit einem Stohseufzer aus bedrängter Seele

wenden wir uns wiederum an Sie und bitten
um neues Verständnis. Also: Kein Porto mehr
vergeuden, Ihnen zur Kostenersparnis und uns
zur Vermeidung einer ganz unnötigen Mühe.
Soyons raisonnables! Wir verstehen Autoren-
eitelkeif freilich nur zu gut Aber so weit reicht
unser Verständnis doch nicht, dah wir nun für
eine Zwanzigermarke über jede Nichtigkeit
Rechenschaff ablegen sollen, ob sie uns
gefällt oder nichf. Mah halfen, liebe Freunde,
im kleinen wie im grofjen, und keine Rück-

portis mehr für Belanglosigkeiten! Ein für alle
Mal: Was taugt, wird auch gedruckt.

Nebelspalter.

Grillen und Sorgen adee!

O, dafj sie verschwänden wie
die Haare unter dem AXA!

ri.F,CT)/T.i HEHN

Marktgasse 40 Probesendungen in die yarue Schweiz
Verlangen Sie bitte Prospekt N

2i

An eine Sonnenblume

Pochgewachsne, stolze, schönbelaubte

Sonnenblume, goldnes Sommerstegel :

Wer bis heut nicht an die Sonne glaubte,
der ernennt sie jetzt in deinem Spiegel.

Deine lust zu sein ist ohnegleichen,

Königin der Gärten, reich an Gaben.

Wenn im Verbsthauch deine Nronen bleichen,

wollen noch uns deine Früchte laben.

Wie ein Waum zu wachsen war dein Mille.
Und du wuchsest hoch empor in« licht.
Denn du weißt : dein Vlanz und deine Fülle
überdauert diesen Sommer nicht

Doch sie läßt un« ahnen :

dir gelang
deines Daseins Sinn still zu begreisen :

Wachsen, blühen, Früchte tragen, reifen
einen Sommer lang.

t^mmi psul!

iiin Vsi'glsicli
Innere kisiluncz czlsiclil cisn Vilsminsn:

lcsnnzl zis nicni zsiisn, Ou lcsnnzt
zis nicni lzsrülirsn, Ou lcsnnzt sie nictit
risciisn, Ou lcsnnzt sis nicnt zclimsclcsn.
Unci wsnn Ou zis nicni liszt, clsnn izizt
vu snlwsrlst, icrsliioz.

(sus clsm iingiiscksn: W.)

Icli iisizs lcsins l^urclit vor clsr zlu-
lcunit, cisnn icli lcsnns ciis Vergangen-
lisil unci lisks ciis Oegsnwsrt. rVv. lt.

Aus cisi- guten
sltsn zleit

!m «7sgkistt clsr Ztscit Z^ürick» vom Z4. iV>si

1357 lincist iicli toigsnclss inssrst:

Ois Xur-Xnztsli
I?ozsngsrtsn osi l.iclitsnzteig

wirci am 25. /visi wiscisr srölinsl. Ois
Xurniittsl zinci: z^isgsnmollcsn, ciis vsr-
zciiiscisnsn /viilclisrtsn, jscisz lzslislzigs
/vunsrslwszzsr, KuiiztsIIutt in ds-
Zoncisrz liis lür srizsutsn z^im-
msrn unci IZscisrn.

Iiz smolistili cisrsn IZsnulzung sr-
gslzsnzt Or. /vxssg jun.

^, k-i.

I.isdet' ^sksIspÄltsi'I
-Vvsins lzsiclsn /Visitsli zinci im Zsizi-

zoisl. Oori lzsginnt cisz «f^rsusngs-
zprscli»:

«Orüszi l^rsu /vxsisr, wis gsiil'z, wsz
msclisci ci'Lliinci, zinciz gzunci,' izcli liirs
/Vvss su im Oisnzclit?»

Worsut l^irzsli im l^rnzt clsr i^sosr-
zsugung: «i>Isi, sr izcii lsicisr cls-
iisim .»

/vxein /v^snn lisl micii cisrsulliin etwsz
srztsuni sngszcnsui. <V>. K.

«Acloil, ksst im Xrsu^worlrslssiwstlks-
wsrk sin Vsio gewonnen !» k!c et lisc

Vei^spt'eci^sii uncl naltsn
lis sorsck sin /visnn: «O wsr' icii rsick
icli Icsnn sz suck kstsusrn:
icli würcis lisriiick gsrns gisick
sii', wss icii ksk', vsrstsusrn.»

vs icsm sin günstiges Ossckicic,
sr icönnts niscklig srksn:
sr lislls cZsicl, sr lislts Oiücic,
krsuckt' niciits msiir ?u srwsrksn.

kürwskr, sr wurcis /ViiiKonsr,
sus linssn lconnt' sr isksn
vocn, scl>, wis lisi ss ilim nun scliwsr,
ciis 8tsusrr> skiugsksn!

^sl^l cisckl' sr immsr cirüksr nscli
mit silrigsm iZsmüksn:

«V/is icsnn icli woiii so siigsmscn
clis steuern kinlsrzisksn »

kincl wiriciick ss gsisng ilim bsici
unci ?wsr mit ieiclitsm i-isr^sn,
so gisiclissm sus cism kknlsrksit
cisn kisicus sn^usckwsrzsn

lincl clis rV>orsi von cisr Qssckickt'?:
ksickt ist's, Vsrsorscksn ieisrn,
clocli scliwsr, sicii lisltsn sn ciis i^liickt
uncl skriick ^u vsrstsusrn ki i-li

visler m Zaffran
vis Zctiwierlglcoi»«» ctor Kllcti«
moi»i«rt unzsr r-1«>»t«r Ser Kuck«
t^suo l.siwng I k> u. tvl. lZigwr

öi unc! lü

sinci
lövönswiciitig

Alleinig«

eim^g visnl»

MsiZil 5ig
ciizzligid

ilirsm Körpsl-

VltciMMS
zu.

ci.-vixo

0«r Viisrninczsksi» unteriteri» ctvr lisnciiczsn
lis»tiick«n Vitsmin-Xontroiio,

Kitts, vsrisngsn 3is unssrs Viisrnin-Prociukw
irn ksstsursni oci, lzsirn klinsrslvvsissrnsncilsr.

San^ einsäen!

5sczsZ: «Vsrruclcli klsgls zinclz z'ösrn
oos sim vorzclirvlzs, ms lörl oiz
zum srzciils Oszsmizsr nüci nsizs Ws
rnüsmsr su tus lziz cisnn?»

t-lsiri: «I-Is lrüürs!» ?i!?icsto

Lplittei'
Irin orägnsnisz /vvsrlcmsl zunsnmsncisr

/^snzcnsnlcsnntniz izt sz, zicli immsr
wsnigsr sul zis vsrlszzsn zu wollen

Wen nismslz z^weilsl izsisllsn üosr
ciis z^uvsrlszziglcsit zsinsz Vsrzisncisz,
cisr wirci, zsllzzt lzsi visl Osiiirnlcrslt,
ciocii nur wsnig (5sizt izszilzsn

Iiz gsliört visl Kluciiisii ciszu, um im-
msr zu srlcsnnsn, wsnn sllsin cisz kisrz
zu zprsclisn lislzs vV- ^

unzsrs ^itsrbeiter!
/v>it sinsm Ztohssulzsr sus bsclrsnglsr 5ssis

wsnclsn wir uns wisclsrum sn 5is uncl bitlsn
um nsusz Vsrslsnclnis. Also: Xsin korlo mslir
vsrgsuclsn, iknsn ?ur Xoslsnsrsosrnis uncl uns
?ur Vsrmsiciung sinsr gsn^ unnötigen /vVüks,

5ovons rsisonnsbiss! Wir vsrslsksn Aulorsn-
sitsiksil lrsiiick nur zu gut Aber so wsit rsickt
unssr Vsrslsnclnis ciock nickt, cislz wir nun tür
sins Twsniigsrnisrics üksr jscls kiickkgicsit
kscksnscksll skisgen soiisn, ok sis uns gs-
lsiit oclsr nickt, rv^si) ksitsn, iisks krsuncls,
im Icisinsn wis im grcchsn, uncl icsins kücic-
oortis mskr lür iZsisngiosiglcsitsn kin lür siis
/visi: Wss lsugl, wircl suck gsclrucick

klsksisosilsr.

Ki-illen unci Loi'gkn allee!
O, cislz zis vsrzcliwsncisn wie
ciis kissre untsr cism ^X^i

Verisnuv» Zie bitte prosoelcl X

LZ


	Probat

